| MISSIONAL

E Worin zeigt sich der missionale Aspekt der Initiative?
+ Wie wird koinonia gelebt? Wie entsteht geistliche Gemeinschaft? .

i Welche Rolle spielt der christliche Glaube?

MUT Planungs-Canvas . i:v. Besuchs-Piotprojekt "go & share" |

UNKONVENTIONELL

E Einzigartigkeit der Idee?
+ Wo ist unsere Initiative unkonventionell?

:[Jugendtreff hergestellt.

:[Es wird gezielt eine "Geh-Struktur" in den Gemeinden
:laufgebaut, wie der Name des Projektes sagt: "go &
i|share, gemeinsam statt einsam"!

:|[Kontakte zu Senioren, Jugendliche und jungen

: Erwachsene werden hergestellt oder aufgefrischt. Es
:\wird signalisiert: "Wir haben Dich nicht vergessen. Du
t [bist uns wichtig." D.h. auch: "Gott denkt an Dich." Es
:lentsteht ein Raum der Begegnung. Diese Botschaft
:|wird bei alteren Menschen durch seelsorgerliche
:|Angebote unterstitzt (Kalenderblatt, Psalm oder
:[hilfreiche Schriften vorlesen, ein Spiel spielen,
:[Spazierengehen [evtl. mit Rollstuhl], Zuhéren,
:JAustauschen). Fir jingere Menschen werden auf
:Wunsch Kontakte zu Interessengruppen und zum

: [Unkonventionell ist:
: |- Die Zusammensetzung des Pilotprojektes als :
: IMehrgenerations-Team und die Mehrgenerationen-Zielgruppe.|:
- Die Zusammenarbeit von Kirchengemeinde, Jugendtreff, :
: IDiakonie und Kommune.
: | Der Ausbildungscharakter des Projektes. Die hauptamtliche
: [Kraft soll vorrangig Ehrenamtliche ausbilden, begleiten und

: lanleiten und einen Leitungskreis aufbauen.

: | Dieser Leitungskreis soll nach 2 Jahren in der Lage sein,
das Projekt selbststandig weiter zu fuhren.

' | Fur die Region der Aufbau und die Pflege einer digitalen

: IBring&Share-Borse ("digitales "schwarzes Brett: Biete -

: |Suche, Gabe findet Aufgabe)
: | Die gezielte Nachhaltigkeit des Projektes und die
: |Geh-Struktur.

Projektpartner sind: Kirchengemeinde und

: |Kasendorf/Wonsees und die Kommunen

: [Kasendorf und Wonsees. Neben finanzieller
:|Unterst tzung bringen sie ein:

: |Kirchengemeinde: Anstellungstr ger,

: [Kontaktplattformen wie Gottesdienste,

i |Seniorennachmittage, Gemeindefeste,...

: |ICVIM: Kontaktplattform Offener Jugendtreff
:|M2, Jugendgottesdienste, Theatergruppe,

: [Bibelbar, Mitarbeiterkreis, Zusammenarbeit

: Imit dem Jugendbeauftragten der Kommune
: [(=Jugendtreffleiter)

: Zielgruppe

i Wer gehért zu unserer Zielgruppe?

: Herausforderungen und Ressourcen

i der Zielgruppe.

E Erreichen wir ,neue” Menschen

: und eréffnen wir diesen einen einfachen
i Zugang zum christlichen Glauben?

: Nutzerversprechen

E Wie dienen wir den Menschen?

: Worin liegt der Mehrwert?

+ Auf welche Bedrfnisse reagieren wir?

: Kommunikation
E Kanéle, Wege, Formate.

E Wie erreichen wir unsere

i Zielgruppe?
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i Aktivitaten
E Néchste Schritte
: Roadmap

: Ressourcen

= Was braucht es?
: Materiell, immateriell,
1 finanziell, menschlich?

: INachdem Diakonie,

: [Senioren, Jugendliche und

: jlunge Erwachsene im Raum
: [Kasendorf/Wonsees, die fir
: [Kontakte offen sind.

: [Herausforderungen:
: [der Mehrgenerationenansatz
: [fur das Team.

: [Ressourcen der Zielgruppe:
: |Lebens- und

: [Glaubenserfahrungen und

: handwerkliche Fahigkeiten
: |der Senioren.

: |Spontane

: IMitmachbereitschaft der
 [uingeren Generation.

: [Indem wir den Menschen

ertschatzung und Anteil geben

: lerfullen wir den Auftrag Christi.
: [Das Grundbeduirfnis nach
Zugehorigkeit und Gemeinschaft

ird befriedigt.

: [Die Team-Mitglieder bekommen
: [professionelle Anleitung,

: |Reflexion und Ausbildung.

: IDie Generationen kénnen

: voneinander profitieren. Die

: [Alteren von den Gaben und

: [Fahigkeiten der Jingeren und

: [die Jiingeren von den

: [Erfahrungen und Fertigkeiten der
: [Alteren.

: IDie Markte werden durch die

: IBring&Share-Borse

: [|ebenswerter.

: |Die hauptamtliche
:[Kraft ist ber einen
: |Arbeitskreis mit den
: |Entscheidungs-Gremi
:len von Kirchengem.
: |Diakonie, CVJM und
: [Kommunen

: lverbunden.

i |Dieser AK sorgt fr

: |Werbung des

: |Projektes (Website,
: |[Flyer) und st ndige

: |Berichte in der

ffentlichkeit.

: [Zusammenstellung
:[des Arbeitskreises.

: [Erstellung eines
[Flyers

: [Stellenbeschreibung
:lund Ausschreibung

: [fur die hauptamtliche
 Kraft (fur Herbst
:12022). Erstellen einer
: [Besuchsliste.

: [Kirchengemeinde, CVJM und
: |die Markte Kasendorf &

i Wonsees sich eine ganze

: [Stelle fir dieses Projekt

: wtinschen und 3/4 davon i [Diakonie 20.000
: [finanzieren wird von der [ICVIM 20.000
: [Landeskirche "tber die i [Kommunen  30.000
: [MUT-Fo6rderung"” der :[MUT-Antrag  30.000

: [Zuschuss von 30.000 Euro
: [beantragt.

: Finanzierungsquellen

é ZuschUsse / Fundraisingmaglichkeiten
: Antragssumme fir das MUT Projekt

: [Kirchengemeinde Kasendorf, Diakonieverein und CVJM finanzieren

i Jzusammen mit 60.000 Euro die halbe Stelle.

: [Die Kommunen Kasendorf und Wonsees haben 30.000 Euro

: lzugesagt, wenn die EKLB ebenfalls eine 1/4 Stelle finanziert.

: JAntragssumme an MUT: 30.000 Euro fir eine 1/4 Stelle auf 2 Jahre.

E Trager und Partner
: Was bringen Tandempartner ein? Rolle der Tandempartner?
* Welche weiteren Stakeholder und Unterstiitzer gibt es?

CVJIM Kasendorf, Diakonieverein

(=

i Kosten

: Kostenplan

 [Pilotprojekt fir 2 Jahre:
:[1 hauptamtl. Kraft - AVR
i[S11b 108000 Euro + ca.
{7000 Euro Sachkosten:
:[KG Kasendorf 20.000




	Text5: Indem wir den Menschen Wertschätzung und Anteil geben erfüllen wir den Auftrag Christi.

Das Grundbedürfnis nach Zugehörigkeit und Gemeinschaft wird befriedigt.   

Die Team-Mitglieder bekommen professionelle Anleitung, Reflexion und Ausbildung. 

Die Generationen können voneinander profitieren. Die Älteren von den Gaben und Fähigkeiten der Jüngeren und die Jüngeren von den Erfahrungen und Fertigkeiten der Älteren. 

Die Märkte werden durch die Bring&Share-Börse lebenswerter. 
	Text 4: Projektpartner sind:  Kirchengemeinde und CVJM Kasendorf, Diakonieverein Kasendorf/Wonsees und die Kommunen Kasendorf und Wonsees. Neben finanzieller Unterstützung bringen sie ein:
Kirchengemeinde: Anstellungsträger, Kontaktplattformen wie Gottesdienste, Seniorennachmittage, Gemeindefeste,...
CVJM: Kontaktplattform Offener Jugendtreff M2, Jugendgottesdienste, Theatergruppe, Bibelbar, Mitarbeiterkreis, Zusammenarbeit mit dem Jugendbeauftragten der Kommune (=Jugendtreffleiter)
Diakonieverein: Infos und Tipps zu Senioren, die besucht werden können, Vorabsprachen, Unterstützung,
Kommunen: Förderung der Zusammenarbeit mit den Seniorenbeauftragten, Infos
Weitere Stakeholder sind: VdK, Musikverein, Kirchenchor 
	Text 1: Besuchs-Pilotprojekt "go & share" Kasendorf/Wonsees
	Text 2: Es wird gezielt eine "Geh-Struktur" in den Gemeinden aufgebaut, wie der Name des Projektes sagt: "go & share, gemeinsam statt einsam"!

Kontakte zu Senioren, Jugendliche und jungen Erwachsene werden hergestellt oder aufgefrischt. Es wird signalisiert: "Wir haben Dich nicht vergessen. Du bist uns wichtig." D.h. auch: "Gott denkt an Dich."  Es entsteht ein Raum der Begegnung. Diese Botschaft wird bei älteren Menschen durch seelsorgerliche Angebote unterstützt (Kalenderblatt, Psalm oder hilfreiche Schriften vorlesen, ein Spiel spielen, Spazierengehen [evtl. mit Rollstuhl], Zuhören, Austauschen). Für jüngere Menschen werden auf Wunsch Kontakte zu Interessengruppen und zum Jugendtreff hergestellt.
	Text 3: Unkonventionell ist:

- Die Zusammensetzung des Pilotprojektes als Mehrgenerations-Team und die Mehrgenerationen-Zielgruppe.

- Die Zusammenarbeit von Kirchengemeinde, Jugendtreff, Diakonie und Kommune.

- Der Ausbildungscharakter des Projektes. Die hauptamtliche Kraft soll vorrangig Ehrenamtliche ausbilden, begleiten und anleiten und einen Leitungskreis aufbauen.

- Dieser Leitungskreis soll nach 2 Jahren in der Lage sein, das Projekt selbstständig weiter zu führen.

- Für die Region der Aufbau und die Pflege einer digitalen Bring&Share-Börse ("digitales "schwarzes Brett: Biete - Suche, Gabe findet Aufgabe)

- Die gezielte Nachhaltigkeit des Projektes und die Geh-Struktur.
	Text 6: 
	Text7: Die hauptamtliche Kraft ist  über einen Arbeitskreis mit den Entscheidungs-Gremien von Kirchengem. Diakonie, CVJM und Kommunen verbunden.
Dieser AK sorgt für Werbung des Projektes (Website, Flyer) und ständige Berichte in der Öffentlichkeit.
	Text8: Zusammenstellung des Arbeitskreises.

Erstellung eines Flyers Stellenbeschreibung und Ausschreibung für die hauptamtliche Kraft (für Herbst 2022). Erstellen einer Besuchsliste.

 



 
	Text9: Nachdem Diakonie, Kirchengemeinde, CVJM und die Märkte Kasendorf & Wonsees  sich eine ganze Stelle für dieses Projekt wünschen und 3/4 davon finanzieren wird von der Landeskirche "über die MUT-Förderung" der Zuschuss von 30.000 Euro beantragt.
	Text10: Pilotprojekt für 2 Jahre: 

1 hauptamtl. Kraft - AVR S11b 108000 Euro + ca. 7000 Euro Sachkosten: 

KG Kasendorf 20.000

Diakonie          20.000

CVJM              20.000

Kommunen      30.000

MUT-Antrag     30.000 




	Text 11: Kirchengemeinde Kasendorf, Diakonieverein und CVJM finanzieren zusammen mit 60.000 Euro die halbe Stelle.

Die Kommunen Kasendorf und Wonsees haben 30.000 Euro zugesagt, wenn die EKLB ebenfalls eine 1/4 Stelle finanziert. 

Antragssumme an MUT: 30.000 Euro für eine 1/4 Stelle auf 2 Jahre.  


	Text 05: Senioren, Jugendliche und junge Erwachsene im Raum Kasendorf/Wonsees, die für Kontakte offen sind. 



Herausforderungen:

der Mehrgenerationenansatz für das Team.



Ressourcen der Zielgruppe:

Lebens- und Glaubenserfahrungen und handwerkliche Fähigkeiten der Senioren.

Spontane Mitmachbereitschaft der jüngeren Generation. 


